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Paris sind 1n dieFabrik gegangen; aberdas ist nichtdas wohl an der juristischen wie insbesondere N der urCc.
Charakteristische ihrer Methode; ist NUuTr ein Weg, den el un Auftrag vermittelten ewal ehlt“” mit
SiC unier mständen und Einverständnis mit ihrer dieser ITeıin negalıven estimmung schien getlan. Von
vorgesetzten Stelle auch wohl beschreiten Wesentlich ist den Erkenntnissen, die die Ecclesiologie ich den
für ihren Einsatz das Arbeiten Gruppen, die adufigen etzten Jahrhunderten erarbeitet hat braucht eutie
usammenkünfift ZU IM und ZUI ussprache über nichts aufgegeben ZU werden, aber 551e INUuSsSenN ergänzt
ihre Erfahrungen Und wesentlich ist daß Laien Vel- und tiefer durchdacht werden. Den nstoß dazu hat die
schiedenster Art, Verheiratete un: Unverheiratete, der neuerwachte Aktivität des Laientums den letzten De-
Gruppe azugehören Sie alle woillen NUur das Zeugnis ZENNıLIEN gegeben
3001 christlichen Lebens, priesterlic. der als Laie, 11l- Wir INUuUussen zuerst n  u erfassen, (A  A}  Vvas die Kirche als
mitten der Arbeiterklasse vorleben un „‚durchsichtig Ganzes i1si S1e 1st dem Volk Israel gleich das Agypten
machen rigens 1st die „Mission de Paris keine Or- verlassen hat uUuIrC. das ote Meer GeZOGgEN 1st die
ganiısatlon, die Schule machen will S1IE 1st für eliN: Wüste durchquert hat Jahre lang als tägliches rot
bestimmte Aufgabe, eben f{ür die Verhältnisse der Pariser täglich das Manna VO imme erhielt endiich aber
Arbeitervorstädte, gegründet worden und 50, WIe ist das Gelobte Land erreichte, das ihm zugleic: VO  > ott
190008 iür diese wendbar Ihre Tbeit ist eule, nach geschenkt wWwIird und daß sich doch auch zahl-
drei Jahren, 1MMer noch un! vielleicht ihrem Wesen g- reiche Feinde erkämpifen muß SO 1st auch die IC
mäß Stadium der ersucNne; s1e hat Erfolge und MiBß- standig unterwegs S1e zIie. fort Q u>s der Welt durch
erfolge Aber e VEerSsSuC. imMmMer wieder aufs NeCU®, und das Wasser der aule, urc die usie der Zeit, VO!  5
‚Wäar unter Billigung der Hierarchie der TC un! im der nade Gottes täglich gespeis ZUuU der verheißenen
Kontakt mit der Kontrolle der Theologen. Erbschaft die zugleic. freies Geschenk und Lohn 1Nes

Kampfies 1st. Dieses Jjel 1st ‚OC. kein rdısches, >
dern die Herrlichkeit der Auferstehung Oqa:

Priestertum un Laijenschaft des Pleisches.

Bei der wachsenden eutung, die die Mitarbeit der Die „Erbschaft der Kinder Gottes” ist eine mmlische,
aber WITI en hier schon ein „Unterpfand des GeistesLalenscha: der Sendung der Kırche der egen-

wart gewinnt, muß der Gläubige P drängendes Ver- erhalten, w der Apostel Paulus sagt (2 Kor 22)
eiinden uns m dialektischen Zustand VO  Y schonangen en ZU verstehen, Was wahre Stellung,

Aufgabe, se1ine olle der Kirche auf rund der Verwirklichtem und Gegebenem und noch Verheißenem
und Erwartetem Von der genNnduen Tfassung diesergeheilligten Lehre dieser Kirche selDer, m men

Theologie der Kirche 1st Wir Tachien bereits eine Tatsache geht ONgar bei se1iNer Darstellung der
TrTe VO.  S der Kirche aQus Da die Kirche noch „unter-kurze Meldung, einer der bekanntesten JUNgeTeN
WegsS 1st hat 6] noch etwas VO  _ der ynagoge DaTheologen Frankreichs, Yves Congar auf

der agung der Arbeiterseelsorger der atholischen I1SIUS schon gekommen und sS1e der Leib des „Schnes
en ist hat schon eiwas VO  - der endgültigenAktion ersaiulles vergangenen Sommer iM

Vortrag solche Ecclesiologie gegeben hat Dieser Ordnung Aber alles, wWwWas schon hat und was sie
noch erwarie hat und erwartet S1e Uurc Jesus Chri-Vortrag miıt dem 1ıte „Priestertum und Laienschaft

der 11 Dezemberhefit der „Vie Spirituelle verö{fent- STUS un muß es doch zugleich auch er gewinnen
Jesus Christus hat unNns dieses himmlische TbeIC worden ist legt den gesamten ‚soziologischen

ufbau der Christenhe: der Kirche [ bewunderns- NenNn, dem WITLr unterwegs sSind und das WIT zugleich
wert klarer Weise dar Christenhei das edeute Was schon besitzen, in Eigenschaft als Gesalbter des

aters Als Gesalbter des aters 1Ss| Priester, Köimmer jeder einzelne, Was einzelne Gruppen, W  /as die
und Lehrer, und dieser dreifachen müssen dieGesamtheit 111 ıhrer Eigenschaft als Christen tun S1€
CGlieder se1ines Leibes teilhaben, ihr Heil wirken.als Glieder des Leibes Christ], VO  - dem S1e alle Auf-

gaben un: Ermächtigungen aben, denen: sS1e sich Soweit das Vo Gottes hier schon SCe11N€E Erbschaft be-
Soweit 1st 1n allen seıNnen Ghedern 1nNe heiligeweihen

Congar eginn e1ine Darstellung amı daß eine Gemeinschaft des Lebens und Christi Ur als Kö-
N1G, Priester und Lehrer teilhaftig Soweit das Volk

GE W155SE Verengung der TE VO  — der Kirche, die
Gottes eın jel noöoch N1IC erreic. hat SOWeilt istden etzten Jahrhunderten vorgeherrscht hat un die
111e Tdische Gesellschaft und die Gläubigen en das

wWIr eute überwinden treben, dadurch erklärt daß
en noch N1C 1N sıch, sondern IMUuUSSenN es VO  —y außen

man 1Ne elte der Kirche der Reaktion auf die fal-
empfangen un bedürifen 1nNner ührung, einer Organi-schen Kirchenbegriffe der Reformati:on, des Jansen1smus,
satıon und Gesetzesdes CGallikanismus und zuletzt noch des Modernismus

überbetont hat Alle modernen Häresien en in glei- Das edeutie soOweit die Kirche schon Christus lebt
Priester,her ichtung gewirkt die katholische Kirche Zu ist Jedes ihrer Glieder als 1e: Christi

drängen, VOTI allem die Lehren VO  g der hierarchischen OÖnig und Lehrer Soweit die Kirche noch unterwegs
ı61 ist S1ee noch 1ne Gesellschaft miıt hierarchischerMittlerschaft VO  ' der Objektivität der Sakramente

D' operalto, VO  — der Kirche als einer vollkommenen ruktur, un: S gibt ihr „Apostel Propheten, Predi-
geI Hirten un Lehrer bis WIT alle gelangen A Ein-Gesellschaft m[ dem Anspruch auf eigene Jurisdi  102

un!' unabhängige Verwaltung ausSszuDL1.  en Gegen die heit des Glaubens, ZUMM des Alters der Vollreife
Christi Eph 11—13Laienschaft herrschte Mißtrauen, da s1e die Irägerin

dieser Häresien und SOZUSACgEN deren Nutznießerin So haben 1Iso die drei Amter Christi Priestertum,
ist Im Epitome UTr Canonici VO  - 19727 el. Königtum, Lehrertum sowochl ine Ausprägung al-

noch die Lalen SsSind die, „denen jegliche Teilhabe Ka len Gliedern der Kirche, INn der Laienschatft als
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auch deren zeitlicher Ordnung, der Hierar- beteiligt werden kannn Ehemals en Könige und Für-
ch  ]1e., Nachdieser ersten Klärungcharakterisiert Con- tien in diese Leitung eingeg  rifen:; aber S1e aien
gäT, welche Formen diese Amter den beiden Vel- TIa ihrer Salbung un also gerade N1IC als Laien
schledenen Ordnungen annehmen Laien haben der Hierarchie keinen Aatz Dagegen
Daß © neben dem CNgeETEN Sinne hierarchischen können S1e leitend den Werken der Kirche (Schule,
Priestertum das VO  - Christus eingesetzt 1st eın Priester-- Caritas, Jugendhilfe UuSW.) m1ıtarbeiten. Das ist allerdings
tum der Gläubigen, eln allgemeines königliches Priester- keine Teilnahme der Leitung der Kirche. Die Lalen:-
tum glbt ist der HI Schrnifit eindeutig bezeugt schaft hat jedoch eın unveräußerliches ecC. der
Wenn ıhr auf INeE1NeEe Stimme hört Un MmMeinen Bund Kirche gehört werden Ihre königlichen Rechte WEeTl-

haltet werdet ihr £ke1n ausgewähltes Volk unter en den er Voraussicht nach uch noch wachsen, je mehr
Völkern SECNUN, denn die ganze Erde gehört MI ; ihr ber erantwortung S1e LI}L der Kirche auf sich nımm(t
sSo Iür miıich eın Königreich VO  D Priestern, e1Ne heilige Die wichtigste SeENduNg hat das christliche Volk ohne
Nation sSeıin  70 ‚XO XIX 5—6) E ber seild aus- Zweifel WG Teilnahme Lehramt Nn der
gewähltes Geschlecht £ 1116 königliche Priesterschaft ein Glaubensverkündigung der Kirche uch hler 1ST{ SE11N1
heiliges Volk vv Petr „Dem, der uns 1e und Aufgabe wieder bestimmen UD die Unterscheidungder unNns uUrC SsSeın Iut VQ  H DNSern Sünden erlöst hat zwischen dem schon verwirklichten heiligen eDen, das
un: Reiche mMacC Priestern für en alle Glieder der Kirche erfüllt und dem noch HIC VOeI-
ott und alier Apo uUSsS wirklichten, das dem e1lb der Kirche erst uUrCcC die
Zu diesem persönlichen Priestertum jedes Christen Ge- Hierarchie als beauftragte Jenernn Christi vermittelt
hört alles, Wäas prıvaten en ult und Verherr- werden Mu Diese Unterscheidung eC. ıch ungefährlichung Gottes ist Vor allem 1st 5 die innere Verherrt- mi1t der zwischen dem VO  >J der Kirche gelebten un
lichung, die für den hl Thomas SOQar das iel des auße- Zeugnis des Gläubigen ausgestrahlten Dogma und dem
Ien Kultes ist Verherrlichung urc die göttlichen 1u- VO  - oben empfangenen und offenbarten Dogma, das der
ge:  en und urcC eın sittliches Leben unter dem An- Hierarchie wie ein Erbe anvertraut ist Diese einfache
trieb der Tugend der römmigkeit Zu diesem privaten Unterscheidung entspricht vollkommen dem, auch
ult gehört Z auch die Heiligung des Ehelebens und die Geschichte elg die gläubige Lalenschaft hat ıinen
das Familienleben als Verherrlichung Gottes ein großen Anteil der Entfaltung und Bezeugung dertr
„Priestertum das gerade den etzten Jahren VO  b Lehre gehabt Dem Priesterstand allein 1st dagegen VOI-
den alen als solches erkannt und verkündet worden 1st behalten, den Schatz der Offenbarung authentisch
Der öffentliche Kult die Liturqie und die akra- ınterpretieren, O daß das christliche Volk WIT.  IC
mente, hat doppelten spe zweifacher „aufgebaut ist auf dem Grunde der Apostel un Pro-
ichtung Er ist eln EWEgUNg VO Menschen ott pheten, während Christus Jesus selbst der Eckstein ist°
als obpreis und Bewegung VO  - ott Men-
schen als Geschenk der Gnaden Se1t der eformation

(Eph 2 20), aml „alle dasselbe Sagen und keine
Spaltung gibt un: alle 105 selen gleichen S1NN und

hat die katholische Kirche einseltig diese zweite der der gleichen Überzeugung‘‘ Kor 1 10)
Man hat in der Beichte Nur nochBewegungen betont Um hier die TeNzen richtig ziehen, stellt Congardie Absolution, der Messe 1Ur noch die Konsekration

und die wirkliche Gegenwart gesehen; hat verges-
eın Schema auf Es qg1ibt bei dieser verkündeten und be-
zeugenden un  on der Kirche wel Modi und dreı

sen, daß Eucharistie Lobpreis edeultie auch die Arten VOo  g Akten Die €l Modi sind der OÖffent-Beichte Verherrlichung urc. Reue ist liche und der private; die drei Tien VO  — en ent-Gerade 1eSs ber gehört Bereich des Gläubigen,
des alen, der seine Teilhabe TestierIium der Kirche sprechen der doktrinären der dogmatischen, der wW15S5-

senschaftlichen un der apostolischen Funktion Wenndaher oOwohl bei jeder Verherrlichung es, die 1a die beiden Modi und die drei Aktarten verknüpftals einzelner vollzieht, als auch iın der Teilnahme gl
ult der Kirche ausühbt. ergeben ich sechs verschiedene Fälle

Was aber der Vermittlung der Bewegung Gottes Zun
In der Ordnung der doktrinären der dogmatischen Un-
terweisung begegnet naäachst die Offentliche Unter-Menschen era 1enT, also das eigentlich Sakramen-
WE1ISUNG Oofficio Sie sStie der Hierarchie &' undtale, ben das ist der Bereich des geweihten Priesters,

der uns us dem rTbe Christi vermittelt wWäas noch ‚Wäar 1n sSirenger Abhängigkeit VO  - ben herab
NI en. Denn hier handelt ( sich nıicht mehr Ü Es gibt aber auch dieser Ordnung eine 1ein prıvate

Opfergabe, sondern Ü  N die UOpfergabe Christi scel- Betätigung, privat ihrem Wesen un Wert nach auch
ber, die Ur VO  -} oben era vermittelt werden kann in dann, W e S1e ich Öffentlich vollzieht un: gewaltigen

en Dienst im „MINnısterıum dem Christus Widerhall findet Diese Unterweisung geschieht NIC.
officio, sSsondern spiritu un ist Sache der Laijen Manselbst 'urc den Priester vertireten wird Diese

kannn das allgemeine Priestertum des Laijen über- kann Männer w1e Pascal Maritain, Claudel hierher
nehmen rechnen. Ihre Verkündigung hat nıicht aQus ich schon
Wie - und gelst1ges Priestertum gibt SO  SO 1N€e Autorität für das Volk Gattes: erst die Hierarchie

kann S1€e ihr UrC Bestätigung zusprecheng1bt EsS auch eE1N 1NNeTeS, gelstiges inigium Denn
uUrcC die auilie 1s| jeder Christ dem Önlg der Könige In der Ordnung der wissenschattichen Unterweisung
einverleibt Er genießt die königliche re1ihnel der Kin- kann jeder Gläubige, der Priester wIie der Laie wolfern
der Gottes Diese Te 1st nie bestritten worden un eti{was Sagen hat Sspirıtlu reden Der Wert Selıner

völlig einfach Eine andere rage ist C ob die Aussagen liegt CINZ1IG ihrer wissenschaftlichen Bedeu-
Lailienschaft wenn die Kirche der Leib Christi, der Leib LUuNng Eın Gelehrter, dessen Zuständigkeit un Recht-
des KÖön1lgs und ihre Lenkung daher e1IN freies Herrschen gläubigkeit erprobt 1st kann VO  - der Kirche eNrTr-
iıst irgendeinerT Form dieser Lenkung der Kirche auftrag, die ır CanonNn1Ca erhalten, S16 kann sowochl!
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Driestern wıe Laien erteilt werden. Sie verleiht e1Nle Probleme relig1öser MassenkundgebungenW1SsSe kirchliche ‚uto.  9 stellt die Unterweisun Je-
doch auf keine andere ene als eben die wissenschaft- Einige große religiöse Massenkundgebungen, die —-

1C. gen Sommer ın TaNXKrelCl. stattgefunden aDen, ind
In der Ordnung der apostolischen Unterweisung stellt gerade uUrCc. diesen Charakter des „Massenhaften
die el  abe der Laienschaftdie interessantesten Probleme. eute, die „Masse das soziologische Merkmal der

ı1euen Gesellschaftsstruktur bildet und die Kirche es alsS1e hat der kirchlichen Überlieferung be-
stimmten Raum Das Problem trat als solches zuerst VOI E1NES der entscheidendsten TODieme der egenwart be-
die Offentlichkeit Jahrhundert mıi1t der eueTuNng, ra  el, die Massen für das Christentum zurückzuge-
die der nl Franziskus eingeführt hat Sein en wWaäalr ‚CN, der Betrachtung wert WwWwar handelte eES ıch
E1 Laienorden, der predigend durchs Land ZOY amals el natürlich gerade nicht e11Ne€e Teilnahme JeHMeI
wurde zuerst die Unterscheidung zwischen der Predigt „Masse die wiedergewonnen werden soll £10€ e1l-
der doctrina, der Lehre, und der exhortatio gemacht. nahme der entchristlichten Bevölkerungsschichten

den kultischen Felern un! den frommen Bräuchen derFxhortatio, Ermahnung nennt dann auch Ihomas VO.  H

qu1ın jene Glaubensverkündigung, die dem Laien- Christen; aber das noch christlıch gebliebene Volk trat

apostolat zusteht und die Frauen ausüben können, als 1Ne€e Gemeinschaift rscheinung, die ihrer äuße-
Te  » estalt ben N1IC. mehr ANUur „Volk en Sinne,die doch Sonst „ der Kirche schweigen mMUsSSeEN , w  Xar

der hl Paulus sagt sondern „Masse WAÄäIl, mıt N besonderen
erkmal der geordneten NONymI1ta die V O}  b Ner äubige gehort Z Volk Gottes un! ist durch

aulie un! Firmung berufen, Zeugnis zZu geben, und WwWärlr qe' NSammen Erleben zusammengeschlossen ist Dem
Außenstehenden trat hier jedenfalls das hristentumE1N qanz persönliches Zeugnis 1n der konkreten 1{uUa-

u0nN, 1n der ste. da jeder „geschaffen ist Christus n1IC. als eine „private, „individualistische‘ Angelegen-
zu Werken, die ott ereite hat am heit entgegen, sondern gleichsam in ‚.NeT ihm durch

andere Umzüge und ufmärsche ekKannten und begreif-wWwIr in nen wandeln‘‘ (Eph 2 10) Gewisse Lalen NUunN,
die sich dieser Berufung als einer Verpflichtung bewußt lichen Form Tatsächlich dieser aTrakKtier der
und VO diesem Geiste erfüllt sind, schließen iıch vAr Kundgebungen, besonders bei der großen gottes-

dienstlichen eler und Mitternachtsmesse der zweihun-Gruppen ZUSsammen, besser WIT. können Da-
mit bleiben Ssie OC. immer noch in der prıvate dert Pfarrelien der Diözese Paris im Stadion VO  - O010M-

5Sphäre, auch wenn s1e sich einen Geistlichen scha- bes (Paris), der hunderttausend Menschen teil-

en, der nen die nötige religiöse Bildung und nter- nahmen sowohl VO'  - diese Verwandtschaft
mit den profanen Kundgebungen der Gegenwart anqg®-stutzung vermittelt Die Hierarchie kann aber auch ih-

rerseits die Organisation dieses Laienapostolats unter S aben, da dies eben Stil der egeNnwarT!
ıhren Schutz nehmen un: ihm ınen Auftrag erteilen ıst als auch VO:  > den Veranstaltern beabsichtigt EeWESCH

sce1 die Aktualität der Kirche dieser Form S1iNN-amı trıtt €  s der privaten Sphäre heraus in die
Offentlichkeit und wird „Katholische Aktion’ Die „Sen- fällig machen

Die ehrzahl dieser Kundgebungen stehen miteinanderTtdung der Katholischen ON wird jedoch nicht indi-
viduell erteilt sondern die Bewegung als anzes in Zusammenhang, weil sie Jle Stationen der großen
Katholische ion 1st also eine Teilnahme der Laien eien, die dreieinhalb TE lanıq Frank

TeiCc. VvVon einem nde bis vAN  mM andern urchzogen hatder Sendung der Kirche nicht mehr NUur spiritu
uf Grund der Sakramente der auie un! der Firmung und unter dem Namen des „Grand Retour’', der „Großen

Rückkehr“, bekannt ist Das Gnadenbild der Mutter-zsuöndern auf TUN! eines Auftrags Dabei bleibt aber der
Laie dem ÖOrt dem s{ie. und EesS  EesS 1st eben der g° VO.  - Boulogne ist in feierlicher Prozession drei-

einhalb Jahre lang uUurc. Frankreich ge(tr. wOorden.1NNn dieses Auftrags die Laienschaft die Kirche aufs

engste E die profane Welt heranzuführen immer in Begleitung vieler tausender VO'  - Pilgern, die

Das Wirken der Laien im Dienste eses uftrags kannn sich jeweils ablösten un: erneuerten, und ist TST 1
November des vergangenen Tes < R:17 StandortsSe1inerseits wieder auf 7wei Nnien geschehen Congar

nennt sS1e einerseits Christianisierung oder die 1n1e6 zurückgekehrt Als die tatue der Muttergottes VO'  >

oulogne die Erzdiözese Paris Juli des vVvor1gen SOom-„Christenheit“” und anderseits Evangelisierung Oder die
Linie „Kirche Das eine 15t die Durchdringung der be- erreichte, hat üch Nachtwache, die als wesent-

stehenden T'  ung m1t hristlichem e1s! die Errich- licher Bestandteil Gottesdiens der „Großen ück-
kehr‘ gehörte, die aNnze Diözese mit Kardinal Suhardtung sozilalen Herrschaft Christi die Wiedergewin-

HUNG des öffentlichen Lebens für Christus, die Schaffung ın der Spitze N Stadion VOo  > O10MDEes vereıint für
die Pfarrer der MO arrelen der DiOzese 200 ltäre auftf-Christenheit Das andere ist die Bekehrung der

unchristlichen Welt die Verkündigung die Ungläubi- geschlagen aTen Oder vielmehr ereingetragen wurden
und nach liturgischen Gesangen un Spielengen jede einzelne Seele, die Ausbreitung der Kirche
Mitternacht alle Pfarrer, mit ihren Gemeinden 1ntieTrT(wie iıhr D  R die dient)

Es muß jedoch daran festgehalten werden daß atho- sich gleichzeitig mit dem Kardinal der auf EeI-

höhten Podium VO'  -} überall her sehen WäaTr die hei-lische on etwas ist das Vo Laientum ausgeht auf
Cirund SE1INETI ursprünglichen Berufung als Volk Ciottes, lige Maesse zeilebrierten uch Rouen und Le HavrTe

den Glauben zZu verkünden und bezeugen. Die Hie- fanden ahnliche große gemeinschaftliche Gotte  enste
sS{ta deren Gelingen oder Versagen die „liturgischearchie gibt diesem ursprünglichen Auftrag urCc aufe

und Firmung dann jene Sendung, die einem Ööf- Bewegung ” Frankreich mit starker Anteilnahme be-
obachtet hat denn 42 ist 1Nes der Probleme derT 1LUT-Ffantlichen macht. Dadurch erhebt ich die Katholische

Aktion VO.  - einem Wirken in der Kirche einem Wir- gischen Erneuerung, w1e dem eutigen Menschen Gb-

ken der Kirche rade als lied der Masse reliqgiöse Formen als etiwas
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